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F. Hachfeld, für den übrigen 
redalt. Theil: i. V. A. Schmitter, 
beide in Poſen. 
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Juſerate, vie fechtgefveltene Petitzelle ober heran Raum 
in ber srgenousgabs „ ei der legten Gehe 
30 „., in der Mttagausgabt 48 Pf., am eveizugter 
Stelle entſprechens güher, werben in der Expebitlen für bie 
Mittageungahr Hi 8 un srmittage, fr die 
‚ Margsuauagche Ni 5 Uhr Mache. angenommen 


Deutſchland. 


— Anläßlich des Geburtstages des Herzogs Alfred 
von Koburg⸗Gotha, welcher am 6 d M. das fünfziaſte 
Debensjahr vollendete, ging der „Magdeb. Ztg.“ zufolge folgender 
telegraphiſche Glückwunſch vom Kaiſer eln: 

„Zu Deinem Geburtstage, den Du zum erſten Mal als 
deutſcher Bundesfürſt in Deinem ſchönen Lande verlebſt, ſende ich 
Dir meinen innigiten und aufrichtigiten Glückwunſch. Möge das 
kommende Lebensjahr Dir und Deinen getreuen Unterthanen viel 
Glück und Segen bringen. Wilhelm.“ 

Die Antwort des Herzogs lautete: 

„In unerſchütterlicher Treue danke ich Dir von ganzem 
Herzen für die liebevollen Glückwünſche und für die mir und 
meinem Lande beute und jeder Bett bewleſene huldvolle Ge⸗ 
ſinnung. . red. 

— Dr. Grieſemann, der jetzige leitende Redakteur der 
„Nordd. Allg. Ztg.“, hält es für nothwendig, ſich wegen 
ſeiner bekannten Dualismus ⸗ Artikel zu dementiren. 
Nach einer Erklärung, welche er durch einen Berichterſtatter 
in die Oeffentlichkeit bringt, ſollte Herr Miquel keineswegs 
durch jene Artikel getroffen werden, das hat man nur bös⸗ 
williger Weiſe hineininterpretirt; die Artikel wenden ſich viel⸗ 


mehr nur gegen einige Publiziſten, welche für Herrn Miquel 


im ungeſchſckter Weiſe eingetreten find. Sie find auch nach | fh 


keiner Richtung hin vom Reichskanzler inſpirirt geweſen, 
ſondern ſprachen blos die Privatanſchauung des Dr. Grieſe⸗ 
mann aus. Es fragt ſich nur, ob er für dieſe Behauptungen 
Glauben findet. Wer jene Artikel geleſen bat, der wird ſich 
wenigſtens über die Adreſſe, an welche die Liebens würdigkeiten 
der „N. A. Z.“ gerichtet waren, keinen blauen Dunſt vor⸗ 
machen laſſen. Wenn es aber wirklich Thatſache ſein 
ſollte, daß der neue Redakteur des offiziöſen Blattes 
ſeinen Feldzug auf eigene Fauſt unternommen hat, ſo wäre 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ um den Tauſch, den fie in ihrer 
Redaktion gemacht hat, nicht zu beneiden. Herr Pindter 
hatte auch mancherlei auf dem Kerbholz, aber eine ſolche Ver⸗ 
wirrung hat er denn doch in den langen Jahren ſeiner offi⸗ 
ziöſen Thätigkeit niemals angerichtet. Daß aber die Regie⸗ 
rung zu einem Blatt, welches ihr durch Angriffe auf einzelne 
RegierungSmitglieder ſolche Ungelegenheiten bereitet, noch weiter 
Beziehungen unterhalten ſollte, würde uns ausgeſchloſſen er⸗ 
ſcheinen. Iſt die Behauptung des Herrn Dr. Grieſemann 
richtig, ſo müßte dieſer Vorfall der Regierung den vollgiltigen 
Beweis für die Bedenklichkeit des ganzen Offiziöſenthums er⸗ 
bringen und ihr die Ueberlegung nahe legen, ob es nicht doch 
angebracht wäre, auf die ganze Einrichtung, wenigſtens ſoweit 
es ſich um das Gebiet der inneren Politik handelt — für die 
äußere Politik hat Graf Caprivi ſie als unentbehrlich bezeichnet 
— zu verzichten. Erwähnt mag noch ſein, daß der Redakteur 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ das Gerücht, Herr Miquel wolle um 
feinen Abschied einkommen, als tendenziöſe Kombination be⸗ 
zeichnete. Herr Miquel ſei fortgeſetzt persona gratissima beim 
Kaiſer und denke nicht an feinen Rücktritt. 


Vermiſchtes. 


„ Reichthum verpflichtet. Von einem beſonderen Reiſe⸗ 
erlebnitz weiß Lord Aberdeen zu berichten. 5 fuhr er im 
WMeitternachtszuge von London, natürlich im Schlafwagen. Als er 
his Morgens aufwacht, ſieht er ſich gegenüber einem Gentleman 

en. „Verzeihung“, ſagte dieſer, „darf ich wohl fragen, ob Sie 
leich find?“ „Hm“, entgegnete Lord Aberdeen, „ gebt ar.” — 
„Darf ich fragen“, fährt der Andere fort, „wie reich Sie ſind?“ — 
„om, jo ungefähr zwei. bis breimalbundertaufend Pfund.“ — „So. 
Na wenn ich jo reich wäre und auch jo ſchnarchen würde wie Sie, 
dann würde ich mir auch ein ganzes Coupé nehmen, um die An⸗ 
deren nicht fo zu ſtöxen.“ 

7 Sonft und jetzt. Das von H. Leher herausgegebene 

Bayerland“, eine der Geſchichte Bayerns und der Kenntniß von 
Land und Leuten gewidmete trefflich redigirte illuſtrirte Wochen⸗ 
schrift, erzählt in ihrer neueſten Nummer, daß ein noch viel 
jchlimmerer Wirbelſturm, als der jüngſt über einen Theil 
Oberboayerns gegangene am 12. Mat 1582 einen anderen Theil 
Sberbayerns verheerend heimgeſucht habe. Die Folge war nicht, 
daß Hilfskomitees gebildet wurden, ſondern vierundvierzig Weiber 
und drei Männer wurden unter der Anklage verbrannt, daß 
ſie aa das Unwetter bei einem Hexenrendezvous 

emacht hätten. 
8 Das Heldengrab eines Pferdes. An der Gartenmauer 
der Cahir⸗Baracken in Tipperary in eine Gedenktafel für ein Pferd 
angebracht. Das Pferd, deſſen „ſterbliche Reſte“ dort an der 

Mauer ruhen, iſt der berühmte „Crimeau Bob“, das Schlachtroß, 
welches im Krimkriege die Schlachten dei Alma, Balaclava, Inter 
man und Sebaſtopol mitgemacht hat. Es ſtarb, wie die Gedenk⸗ 
tafel beſagt, am 9. November 1862, 34 Jahre alt. 


Lokales. 
Boten, 9. Auguſt. 

z. Verdorbene Lebensmittel. Geſtern wurden auf dem 
Wochenmarkte des Sapiebaplatzes 14 Eier, 5 Klloar Kirſchen und 
ca. 10 Kllogr. Birnen als verd rben beſchlaanahmt und vernichtet. 

z Von Krämpfen befallen wurde geſtern Vormtttag auf 
dem Alten Dart eie Arbeiter. Derſelbe wurde nach dem ſtädti⸗ 
chen Krankenhauſe geſchafft. 


2. Radbruch. Geſtern Vormittag brach an der Ecke der Frie⸗ 
drich⸗ und Wilhelmſtraße an einem Laſtwagen das linke Hint rrad. 
Der Wagen konnte ſofort bei Seite geſchafft werden, ſodaß eine 
Verkehreſtörung nicht eintrat. E 

z. Geſtürztes Pferd. Geſtern Vormittag ſtürzte in der Berg⸗ 
ſtraße das Asferd eines Laſtwagens und konnte nur mit Mühe 
wieder aufgebracht werden. Eine Verkehrsſtockung trat nicht ein. 

2. Sinnlos betrunken wurde geſtern ein Arbeiter auf der 
Schrodkaſtratze aufg funden, welcher rekognoszirt und nach ſeiner 
Wohnun! geſchofft wurde. 

2. Verhaftet wurden zwei Bettler und eine Dirne. 


Aus der Provinz Poſen. 

O Liſſa i. P., 7. Aug. [Ernte. Pflaſterung.] Die 
Ernte iſt in hieſiger Gegend größtentheils beendet, nur Hafer und 
Weizen befinden ſich noch draußen auf den Feldern die Roggen⸗ 
ernte hat bier durchweg gute Erträge geliefert, die Scheuern find 
überfüllt, ſelten hat man jo viel Kornſchober auf den Feldern ge⸗ 
ſehen wie in diejem Jahr. Mit dem Körnerertrag find die Land⸗ 
leute allerdings nicht ganz zufrieden, derſelbe bleibt um Beträcht⸗ 
liches zurück. — Ende voriger Woche hielt Herr Landrath v. Hell⸗ 
mann im Klauſchen Gaſthofe zu Jeuerſtein einen Lokaltermin ab, 
in dem es ſich um die Pflaſterung des Weges von Feuerſtein bi 
an die Liſſa⸗Jarotſchiner Bahn handelte. Die Pflaſterung dieſer 
Strecke, welche fait zwei Kilometer lang iſt, dürfte demnächſt vor 
gehen. Die Koſten welche ſich auf ca. 16 000 M. belaufen, 
werden theils von der Gemeinde Feuerſtein, zum größten Theil 
aber aus Kreis⸗ und Provinzialmitteln beftrtiten werden. 

Gembitz (Kreis Mogilno), 7. Aug. [(Vereinsfeſtlich⸗ 
keit.] Am letzten Sonntag feierte, begünſtigt vom 7 
Wetter, der Gembißer Landwehrverein fein Fahnenweihfeſt. Das⸗ 
ſelbe wurde Abends vorher durch Zapfenſtreich mit Fackelzug ein⸗ 
geleitet. Morgens 6 Uhr fand Reveille ſtatt. Nach Empfang der 
geladenen Ehrengäſte und Kameraden aus Mogilno, Tremeſſen 
und Strelno und Bewiörthung derſelben im Vereinslokal fand der 
Akt der Fahnenweihe, wie im Programm angeſagt war, pünktlich 
um 2 Uhr ſtatt. Die Stadt Gembitz war hübſch dekorirt, nament⸗ 
lich machte die Rednerbühne am Piarkt einen köſtlichen Eindruck 
Nach der Fahnenweihe fand Ausmarſch nach dem königlichen Walde 
bei Stedluchne ſtatt, zu welchem bereltwilligſt unzählige Wagen 
geſtellt wurden. Im Walde war alles auf das Beguemſte einge⸗ 
richtet. Dortſelbſt fand die Feſtrede ſtatt, demnüchſt Tanzvergnügen 
unter Klang der Griepentrogſchen Kapelle aus Mogtlno bis 9 Ubr 
und hernach Rüdmari 
Wagen. Vor der Stadt war Fackelzug und Feuerwerk auf dem 
Markt. Nach einer kleinen Pauſe fand die Abfahrt der geladenen 
Ehrengäſte, Kameraden, Freunde und Gönner des Vereins und 
demnächſt Tanzvergnügen im Vereinslokal bis zum Anbruch des 
nächſten Tages ftatt. Eine Anzahl von Gäſten, wie bei dem bier 
in Rede ſtehenden Fahnenweihſeſt hat Gembitz bis jetzt nicht auf⸗ 
weiſen können. Das Feſt verlief in der beſten Stimmung. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 9. Auguſt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Ingenteur Hartmann a. Wiesbaden, die Kaufleute Forſt⸗ 
mann a, Ptoirkowice, Sahlmann a. Fürth, v. Knobelsdorff a 
Berlin, Baumetſter Kinowskt a. Stettin, Fabrikbeſitzer Hoffmann 
a. Konin, Landwirth Rakowskt a. Bromberg, Techniker Liesheim 
a. Langenſalza, die Direktoren Gerlitz u. Schütze a. Glogau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Die Kaufleute Hochſtitter a. Darmſtadt, Weißflog u. Roſendahl a. 
Kae Martin u. Eglin a. Dresden, Gottſchalk, Ziegert und 


lakowski a. Berlin, Fiſcher a. Stuttgart, Ticozei a. Turin, 

einert a. Königszelt, Rhode a. Würzburg, Harner a. Königs⸗ 
berg 1. Pr., Walter a. Potsdam, Kaul a. Lützkendorf, Ernſt a. 
Danait, Major Maſius a. Schroda, Rittergutsbeſitzer du Vignau 
d. anowo. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Franke a. Berlin, 
Senger, Porebinski u. Piexczynski a. Warſchau, Jäger a. Berlin, 
Profeſſor Kanopczynskl a. Warſchau, Rentier Kratochwill a. Gneſen, 
Baumeiſter Kernberg a. Lemberg, Biernacki m. Familie a. Leipzig, 
Tubermann w. Familie a. Zoppot. 

Hotel Victoria. [Fernſerech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rittergutsbeſ. 
v. Taczanowskt a. Choryn, Rittergutsp. v. Szlagowsti a. Drza;⸗ 
gowo, die Kaufleute Frankenberg a. Gneſen u. Dibitſch a. Breslau, 


0 Kruſemark a. Schulitz, Agronom Wawrzyntak a. 
ntonin. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Küſtler a. 


Nordhauſen, Moreau a. Mainz, Brockgaus a. Myslowitz, Springer 
u. Penſel a. Breslau, Haaſe a. Gumbinnen, Fiſcher a. Harburg, 
Fabrikant Schmira a. Zabrze, Ingenieur Patzig a. Fried richsgrube, 
Kand. chem. Sedladrik a. Berlin, Ritterautep, Kracht a. Warm⸗ 
brunn, Landwirt Müller a. Biſchdorf. { 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Kold u. Dunhecktor a. Berlin, Landwirth Fürhoff u. 
Frau a. Zernitt, die Feldwebel Heinert u. Große a. Poſen, Fabrit⸗ 
beſitzer Marcuſowskt a. Dresden. Jugenteur Pohl a. Berlin, 
Wirthſchaftsinſp. Alexander a. Neiſſe. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufl. 
Kulczynski a. Grunberg u. Buchow a. Berlin, Fabrikdlrektor Szu⸗ 
man a. Patoſch, Inſpektor Hanczewskt a. Kluczewo, Beamter 
Vollste a. Berlin, Arzt Dr. Ehrlich a. Schrimm. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Lamm, Linden⸗ 
ſtrauß u. Licht a. Berlin, Freund a. Köln, Wreſchner a. Breslau, 
Solawejczyk a. Warſchau. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Cohn aus 
Beinen, Fuchs u. Simon a. Schotfen, Schwenk a. Grünberg, 
zehrer Baſch a. Grätz, Gutsbeſitzer Boſſak u. Frau a. Sienin. 


Handel und Verkehr. 


un Danzig. 8. Aug. Die Einnahmen der Marien burg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat Juli 1894 nach 


proviſoriſcher Feſtſtellung 149000 M. gegen 145800 M. nach pro⸗ 
viſoriſcher Feſtſtellung im Juli 1893, mithin mehr 3200 Mark. 

*r Roubaix, 6. Aug. [Wochenbericht vom franzö⸗ 
ftihen Texttlmarkt.] Im Wollbandel hat ſich noch immer 
keine Aenderung der Lage vollzogen. Die Kaufluſt für franzöſiſche 
Wollen iſt gelegentlich der in Paris ſtat gefundenen Wollauktionen 
voll befriedigt worden, ſodaß jetzt Umſätze von Belang nicht ſtatt⸗ 
finden. Die matte Tendenz der Kammzeugmärkte veranlaßt die 
Intereſſenten nicht, größe e Käufe zu machen und dieſes umſomehr, 
da die Kammgarnſpinnereien nicht beſonders gut beichäftigt find. 
Für Beige⸗Zuge zeigte das Ausland einiges Intereſſe, weniger für 
Kämmlinge, deren Preiſe immerhin noch höbder, als das deutſche 
Produkt gehalten wurden. Aus Deutſchland lagen wiederum mehr 
Anfragen nach Wollabfällen mittlerer Qualitat vor. In den We⸗ 
bereien iſt die Beſchäſtigung im Ganzen regelmäßig. Die Kleider⸗ 
ſtoff⸗Webereien arbeiten voll; auch in billigeren Herrenſtoffen haben 
einzelne Fahrikanten für den Export recht gut zu thun. Schwach 
gearbeitet wird nur in Rouen, bier klagen Fabrikanten ungemein 
über gedrückte Preiſe. Die Wirkereien und Strumpfmaarenfabri> 
kanten haben im Gegenſatz zu ihren deutſchen Konkurrenten, gate 
Aufträge in Händen. 


Verlooſungen. 

* Mailänder 45 Lire Looſe von 1861. 96. Verlooſung 
am 2. Jult 1894. Auszahlung vom 2. Sınuar 1895 ab bei der 
Gemeln dekaſſe zu Malland. 
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Tandwirthſchaſtliches. 


— Die Entwickelung des preußiſchen Feldbaues im 
gear 1893 ſtellte ſich für die einzelnen Provin en, wie folgt, dar: 

ie Anbauflächen haben gegenüber dem Vorfahre bezüglich 
des Winterweizens und Winterroggens in allen Provinzen eine 
Vermehrung erfahren; dieſelbe ſchwankt bei erſterer Fruchtart 
zwiſchen 13,8 Proz. in Sachſen und 3,1 bezw. 3,2 Proz. in Poſen 
und Schleswig Holſtein. Die Zunahme beträgt u. a. in der Rhein⸗ 
provinz 12,9, in Schleſien 10,4, in Hannover 10,3, dagegen in 
Brandenburg nur 5,1, in Heſſen⸗Naſſau 5,9 und in Pommern 6,8, 
in Oſtpreußen 7,7, in Weſtfalen 8,9, und in Weſtoreußen 9 Proz. 
Die Zunahme der Anbaufläche des Winterroggens war am 
tärtften in Rheinland, Sciefien und Poſen, woſelbſt fie 12.9 
bezw. 8,5 und 83 Proz. betrug, am geringſten mit 3 bezw. 38 
Proz. in Schleswig Holſtein und Brandenburg: der Höchſtzunahme 
nähern ſich Weſipreußen mit 7,9, Oſtpreußen mit 7, Heſſen Naſſan mit 
6,4 und Pommern mit 6,3 Proz.; die geringfte Vermehrung zeigen 
Weſtfalen, Hannover und Sachſen mit 4,3 bez w. 4,5 und 5,2 Proz. 
Die Anbauflache der Sommergerſteiſt, abgeſehen von Poſen, Schleswig⸗ 
Holſtein und Hohenzollern, in allen Provinzen zurückgegangen, er= 
heblich indeſſen nur in den Haupterzeugungs⸗Provinzen für dieſe 
Frucht — Schleſien und Sachſen, woſelbſt der Minderanbau 94 
bezw. 84 Proz. der vorjäbrigen Fläche betrug. Hafer hat ſeine 
Anbaufläche ausſchließlich in Onpreußen und Hohenzollern um ein 
Geringes erweitert, eingebüßt dagegen z. B in Schleſien 5,9, der 
Rheinprovinz 52, in Poſen 7,6 Proz. der vorjährigen Fläche; in 
anderen wichtigen Erzeugungsgedieten des Hafers, den Provinzen 
Brandenburg, Pommern und Hannover, hat die Abnahme nur 1,1 
bezw. 0,7 und 1,2 Proz. betragen. Der Anbau der Kartoffeln iſt 
1893 hinſichtlia ſeiner Fläche in allen Provinzen mit Ausnahme 
des Rheinlandes und Hohenzollerns vermehrt worden, und zwar 
ſchwanken die Verhältnißzahlen zwiſchen 5,6 bezw. 5,1 in Pommern 
und Poſen einer⸗ und 0,4 Proz. in Schleswig Holſtein andexer⸗ 
ſeits; die Abnahme im Rheinlande beträgt (2, in Hohenzollern 
1,0, die Zunahme in Schleſien etwa 2 Proz. 

Betreffs der Ernteerträge hatten gegen 1892 Heſſen⸗ 
Naſſau und die Rheinprovinz auf erweiterter And auflache einen 
Minderertrag an Winierweizen; ebenso entſpricht der geringe Kör⸗ 
nermebrertrug in Brandenburg nicht der um 5,1 Proz. vermehrten 
Anbaufläche. Winterroggen hat in den Provinzen Schleſien, Han⸗ 
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Aber dem 


— 


12 8 8 Weſtfalen und Oſtpreußen hervorragende Mehrerträge er: 
geben; nur in Schleswig⸗Holſtein find die Hektarerträge nahezu 


unverändert geblieben. Sommergerſte und Hafer wurden gegen⸗ 
Vorfahre namentlich in den weſtlichen Prodinzen ſpä lich 
7 Einer Verminderung der Anbauflächen dis um 9,4 Proz. 

ehen dort Mindererträge bis zu 50 Proz. gegenüber; Poſen 
weiſt bei einer geringen Vermehrung der Anbaufläche einen Körner⸗ 
mehrertrag an Gerſte von 17,4 Proz der vorjährigen Ernte auf. 
Als vorzüglich muß die 1893er Kartoffelernte bezeichnet werden 


welche nur im Rheinlande gegenüber dem Vorfahre nahezu unver⸗ 
ändert geblieben iſt und in Hohenzollern unerheblich höhere Erträge 


gegeben, in den übrigen Prov nen dagegen Mehrerträge geliefert 
— —— zwiſchen 13,4 bis 42 5 Proz. der vorjährigen Ernte 
anften 

— Zuckerinduſtrie in Galizien. Nach einer Lemberger 
Meldung wäre die Errichtung von 5 neuen Zuckerfabriken mit 
einer gemeinſamen Raffinerie in Galizien geplant. Das Kapital 
von 5 Millionen Gulden ſei bereits geſichert. 

— Saatenſtand in England. Der von der „Times“ er⸗ 
mittelte engliſche Saatenſtand am 1. Auguſt zeigt für Weizen 
99,7 Prozent einer Mittelernte, gegen 101,8 am 1. Juli, Gerſte 
100,9 gegen 1029, Hafer 101,4 gegen 105 4. Kartoffeln 93,33 gegen 

9, Hafer 101,4. Der Rückgang gegen den Vormonat tft ge 
ringer, als nach der ungünſtigen Witterung erwartbar geweſen. 
——— — —————— TIER LEER 


Marktberichte. 

Berlin, 8. Aug. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be: 
richt der ſündtiſchen Martthallen-Direttion über den Großhandel ir 
den Zentral- Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
s Zufuhr, ruhiges Geſchäft, keine Preisveränderung. 
Wild und Geflügel. Zufuhren in Wild reichlich, N 
49 Weise niedrig. Geflügelpreiſe wenig verändert. F 

ufußren reichlich, in Lachs und Seefiſchen jedoch knapp. Belt 

U, Preiſe wenig 1 Butter und Käſe: Unver⸗ 
. Gemũ O bſt und Südfrüchte: Zuſubren 
reichlich, Geſchäft AM Zwiebeln, * billiger, Preißel⸗ 
beeren und Blaubeeren etwas beffer ng 

Fleiſch. Rindfleiſch la 58 — IIIa 45—50, 1. 
40—44, döntſches 46—50, Kardfteiſch ja 54 65 IIa 4052 M., 

ammelfteiſch a 54-65, Ila 4052, Schwelveflelic 45-56 M, 
änen M., Batonier 17 7 75 M. Ruſſiſches —.— wart, 
Gallzler — M., Serben 42 —44 M 

Gerbuchertes und deſalzenes; lelſch. Schinken ger. 
Knochen 60-75 M., do. ohne Knochen 75—100 M. Lache 
ſchinken 120 —130 M., Speck. N do. 63—65 M., harte 
Schladwurſt 110 — 120 M., weiche do. 60— 75 M., Pökelzungen 60 
bis 80 34 per 50 Kliogr 

Wild. Rehböcke Ia per ½ Kilogr. 0,48 0,53 M., bto. II 
0,0 —0,45 M., Rothwild 0, 300,40 M., Dampiib 0,10 — 0,45, Wild⸗ 
weine — We., Ueberläufer, Friſchlinge — „Kaninchen pro 
Stück 0,50 — 0,60 IM. 

Zah mes Geflügel, lebend. Enten p. Stück 0,90 M., 
Hühner, alte 1.00 — 1.70 *. do. junge 0,40—0,71 M., Tauben do. 


0.41 rn = 

Ft Hechte, per 50 Kilogramm 66-79 M., do große 
60-66 5 15 kleine 80 M., er 59-56 Mart, Rarpfen 
große 90 U do mittelgraße —.— 5 klelue — Schleie 
76—78 M., Bieie —58 M., Onappen —, bunte Flſche 


bis 58 M., Aale, große 81—90 M., do. mittel 85 M., do. kleine 


5760 M., Plötzen 3-35 M., Kareuſchen 53 M. Fioddow 
58 M., Wels 32-44 M. Naape 40 — 45 .., Aland 55 M. 
Schulthtere. Hummern, per / „gar Rrebie 
19 10 üher 1 Ctm. . Schock 9,00 W. do. 1-12 Ctm. 3.00 
bis 100 M. do. n. 10 Fin v. Schock 1545 N. 
er Friſche Londeier ohne Mabdit 2,70 M p. Schock. 


Gemüſe. Neue Nlerenkartoßein 50 Ktlogr. 2 50 — 3,50 M., 
Kartoffeln, See 275 M., Roſenkartoffeln v. 5“ Kilogramm 
1,502.25 M „Mobrruden v 50 Kar. 3-350 M. do junge, 25 Bund 
60 - 1,00 M., . p. 25 Bund 0 60—1,00 M., Kohlrabi jung p. 
S „Porree 9 Schock 0,50 0,80 M., Meerreitlig 
p. Scho 2 Sellerie, Pomm. p. Stud —.— 

a do. hiesige 1.504,00 M. 5 p. Schock 2,00 bis 

00 Mk. Soinat per 50 Kdr. 8—10 M., Schlangen gurken 
et 20 75 . per , Kilo 0.75 M., 1 per 
Schod 3- eg Je Schock Bunde 0.75 — 1,00 M., 
Rettig, Miet yo 1.75—3, Morcheln p. ½ Kilo —.— M., 
Salat p. Schock 0,75—1 M. 888 bie‘. 50 Kilo 425—4 75 WM., 

0 — ver Pfd. 0,10 M., Schneidebohnen per ½ Kilog. 
0,07—0,10 Wirſinglohl per Schock 3,00—-6.00 M. 

—— Italteniſche Aepfel zer 50 Kilogramm 10—12 Mark, 
Birnen, ital. Tafelbirnen per 50 Kllogr. 20— 25 M., Stachelbeeren, 
per 50 Kilogramm — M., Blaubeeren, per 50 Kilo 8 10 M. 
n. ſaure p. 50 Kilogr. 25—30 M., Johannisbeeren 50 Kilo 

Preikel'eeren, p. 50 Kilo 12—14 M., Pfixſiche, 17 
620.035 M. p. ½ Kilo, Pflaumen p 50 Kilo ital. 18-15 D 
Weintrauben p. 50 Kilo ttalleniſcke 40 M. Apfelſmen Baleneid 
420 Stück — Me. Aa eſſina 200 St. — M., do. Bluts 200 St. 
— M., Aitrogen, Sg 00 Stck. 14—17 M. 

Bromberg, 8. Auguſt. umelicher Bericht der Handels. 
kammer.) 8 125 28 M., feinſter über Notiz. Roggen 
100—102 feinſter über Notiz. werte 95-114 M, — 


Draugerſte a Handel, Geringe Qualität unter Notiz. 
tete ohne Handel. — Hafer 118-122 M., Geringe Qualität 
ger. 
zn: Auguſt. (Amtlicher Ze Yhuttenhörlerideriht 


Roggen v. 1000 Hl — Belündbist — Str. abgelaufene 
Kindigungsie: eine —, p Auguſt 114,00 Gd, per September 116,00 Gd. 
1000 Klo Gekündigt — tt. p. Auguſt 132,00 Ur 
mad p. 100 1 — Gekündigt — al, 1 35 Auguſt 45,50 


enkom miſſto n. 

Stettin, Wetter: Schön. ge prime +2) 
Gr. R., Barometer 765 Mm. Wind: S. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko 130—136 M. 
per n 136 M. Br. und Fi Oktober⸗November 
137,50 M. Br. u. Gd., April⸗Mat 141,50 M. Gd. — vtoggen 
etwas feſter, ve 1000 Ktlogr. loko 110—114 M., per Sept.⸗ 
Oktober 11650 Mark Br. u. Gd., ger Okt.⸗Nov. 118 M. bez., 
p. April⸗Mai 122 M. Br., 121,0 M. Gd. — Hafer per 1 
Kilogramm oto Pommerſcher 115—124 Mark. feiner über Notiz. 
— Winterrübſen per 1000 Kilo loko 175-182 M. — Winter: 
raps per 1000 Kilogr. loko 180 bis 190 M. — Spiritus be⸗ 
1 der 10000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 30,70 Mark 
ez. — Angemeldet: en 

Landmarkt. Weizen 132 M., Roggen 110-112 M. 
Gerſte 126-130 M, Safer Inn 128 M., Kartoffeln 50-54 M., 
Heu 22,50 M., Stroh 28 2 M. 

Nichtam't lich: Scwelueſch nalz Weſtern⸗Steam 42,50 
Mark verſt. 5 — Rüböl etwas feſter, per 100 Kilogr. loko ohne 
Faß 43,50 De. Br., per Auguſt und per September⸗Ottober 
44,50 M. Br. — Petroleum loko 9,10 Mark verzollt per 19 5 
mit Yır Prozent Abzug. (O. 8.) 

* Leipzig, 8. Aug. [Wollbericht.] Kammzug⸗Kermm⸗ 
ganbel. La Plata. unit B. p. Auguſt 3,25 M., pr. 
Sept. 330 M., p. Ott. 3,25 Mk., pr. Nopbr. 3,27 Mk., ver 
Dezbr. 3,27 ½ Mk., per 1 —.— 8.30 . per Febr. 3,32%, M 
per März 3,35 M., per April 3,37%, M., per Mai 3,37 ¼ M., 
ber Juni — M. Umfag: — Kilogramm. 


- 


Druck und Verlag, der Hofbuckdruckerei von W. Deder u. Go. „ A. Roster) in Poſeu. 


Schiffsverkehr auf, hi Bromberger 4 


vom 7 bis 8. Auguſt, M 
Paul Rochlitz XIII. 3439, Maschen Uſch Diaschau. Julius 
Jankowski XIV. 59, Zucker, Pakoſch⸗Danzig. Emil Grützmacher 
III. 2122, leer, Sia rn Auguſt Fehlau Nr. 193, 
Scheppdamprer” „Fltege“ Montwy⸗Bromberg. Karl Schneider IV. 
720, Soda, Montwy⸗Bromberg. Wilhelm Brehmer J. 22 252, 
kieſerne Breiter, Schönhagen⸗ Dre 


Gelearanhifhe Nachrichten. 


Warſchau, 9. Aug. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Hieſigen Blättern wird aus Sos nowice 
telegraphirt: In der Steinkohſengrube „Paris“ wüthet ſeit 
geſtern ein großer Brand. Die Maſchinen⸗ und die Wohn⸗ 
gebäude ſind unrettbar verloren. Ob Menſchenverluſt zu be⸗ 
klagen, iſt zur Zeit noch unbekunnt. Der materielle Schaden 
iſt jedenfalls bedeutend. 


Lyon, 9 Aua. Gutem Vernehmen nach wird die Hin⸗ 

nn Caſerios noch vor dem 15. d. Mts. ſtatt⸗ 
nden 

London, 9. Aug Die Univerſität Oxford brachte für das 


Ehrendottorat der Rechte in Borfelag: den Aſtronomen Profeſſor 
Wilhe m Förſter⸗ Berlin, den Phyſiologen Profeſſor Budimar 
Hermann⸗ Kön gsberg den Phyſiker P ofeſſor ene Kohl⸗ 
auſch⸗ Straßburg und Profeſſor Georg Quincke⸗ Heidelberg 
und den Profeſſor der Botanik Eduard Straßburger: Bonn. 


Straßburg i. Elſ., 9. Aug. Der hieſige Dombaumeiſter 
Schmitz iſt nach längerer Krankheit in Baden⸗Baden geftorben. 


Petersburg, 9. Aug. Das Departement für Handel 
und Manufaktur erklärt im ⸗„Regierungsanz.“, das im Aus⸗ 
lande verbreitete Gerücht, in Niſchni Nowgorod ſei Cholera 
aufgetreten. für unbegründet. Weder in der Stadt noch 
auf der Meſſe ſei irgend eine Choleraerkrankung vorgekommen. 
Der Beſuch der Meſſe ſei in' dieſem Jahre zahlreicher als im 
Vorjahre. 

Paris, 9. Aug. Turpin richtete an den Vorſitzenden des 
Erfindungsausſchuſſes ein Schreiben, in welchem er die Rück⸗ 
gabe ſeiner Entwürfe verlangt. Er will ſelbſt 
ſeine Verſuche weiter verfolgen, und verſagt der Regierung das 
Recht, den von ihm erfundenen Sprengapparat herzuſtellen. 

London, 9. Aug. Die „Times“ berichtet aus Phila⸗ 
delphia: Nach einer Meldung aus Waſhington 
nimmt man an, daß die Konferenz der Demokraten 
über die Tarifbill zu einer Verſtändigung betreffs der 
Zölle für Zucker, Kohlen und Eiſenerze geführt hat. Die 
Zuckerzölle würden die bereits gemeldeten ſein. 

Haag, 9. Aug. Der Khedive iſt zu längerem Aufenthalt 
in e e elngetroffen. 

Catania, 9. Auguft. Den letzten Nachrichten zufolge 
wurden bei den Erdbeben in den in der Gegend des Aetna 
belegenen Ortſchaften 13 Perſonen getödtet und 29 ver⸗ 
wundet. Die Behörden treffen die nöthigen Vorkehrungen, 
daß durch die Häuſer, die einzuſtürzen drohen, kein weiteres 
Unglück angerichtet werde. Dieſe Häuſer ſollen niedergeriſſen 
werden. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Rerniorechnierft der „Pol. Ztg. 
Berlin, 9. Auguſt, Nachmittags. 

Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Mehrere Zeitungen brachten 
die Mittheilung, daß die Begnadigung der beiden 
wegen Spionage verurtheilten franzöſiſchen Offiziere, 
welche ihre Strafzeit in Glatz verbüßten, in Folge der Ver⸗ 
mittelung des Jeſuitenp ters Nix ſtattgefunden habe. Dieſe 
Angaben entſprechen nicht der Wahrheit. 

Ein hieſiges Blatt meldet aus Kaſſel: Eine heftige 
Typhusepidemie iſt in dem kleinen Dorfe Boening⸗ 
hauſen, Kreis Frankenberg, ausgebrochen. Es find bereits | a 
zwanzig Krankheitsfälle konſtatirt worden. Meh⸗ 
rere Diakoniſſinnen aus Kaſſel ſind zur Hilfeleiſtung nach dem 
Dorfe abgeſandt worden. 

Aus Wien wird gemeldet: In Klagenfurt ain eſtern | 5 
ein furchtbares Hagelwetter mit haſelnußgroßen Schloſſen 
nieder; im Gurkthale in Oberkärnthen wurde dadurch die ganze 


Ernte vernichtet. 

Der „Lok⸗Anz.“ meldet aus Peters burg: 
das Gerücht verbreitet, daß bei den jüngſten Hochzeits⸗ 
feierlichkeiten im kaiſerlichen Palaſte außerordentliche 
polizeiliche Vorſichtsmaßregeln getroffen wur⸗ 
den, da der Zar am Morgen des Hochzeitstages ſeiner 
Tochter drei anonyme Drohbriefe auf ſeinem Tiſche 
fand. 

Aus Reval wird gemeldet: Ein furchtbarer 
Sturm auf dem Peipus ſee hat große Verhee⸗ 
rungen angerichtet. Zwiſchen Pariſaal und Salu⸗ 
ſaal wurden 13 mit Brenn⸗ und Bauholz beladene Flöße 
zertrümmert, wobei die Inſaſſen, über 30 Perſo⸗ 
nen, größtentheils umgekommen ſind. Von 
dem einen Floß retteten ſich vier Perſonen nach 
Saluſaal. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Bern: Dem eidgenöſſiſchen 
Juſtiz⸗ und Polizeidepartement iſt der Aufenthalt des italie⸗ 
niſchen Anarchiſten⸗Advokaten Gori nebſt Familie in Lu⸗ 
gano bekannt, indeſſen iſt nichts darüber gemeldet worden, 
daß die Teſſiner Behörden ſeinen dortigen Aufenthalt be⸗ 
anſtandet hätten. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Nach einer 
Tientfiner Depeſche der „Times“ find die Beſtrebun⸗ 
gen Englands und Rußlands, eine friedliche 
Erledigung des Streites zwiſchen Japan und China herbeizu⸗ 
führen, fruchtlos geworden. China will die Oberhoheit 


Hier iſt of. 


über Korea nicht aufgeben; es ſei in Folge des aggreſſiven N 


Vorgehens Japans nicht länger geneigt, über die — von 
Reformen in Korea zu verhandeln. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, > Aug „ 
Kornzucker exl. von 83 % — en 40 


12,30 
Rornzuder erl. von 88 oe Rent. attes Kendem. 11. * ‚85 


88 enes Hr 11 
Nachprodukte excl. 75 Pröꝛent Hund, ee 7,79—- 9,30 
ze: Feſt. 
Sir 8 25 25 
Sone RR 1 — 
Sem. — 1 ‚mit I Er Be 24,25 —25 50 
Sen. M 8 „ 23 


“ per Sept. 11.22½ 
per Okt. tt.⸗Dez 65 
Rx ver Jan.⸗März 11,72), Gd. 11.75 Br. 
Tendenz: Still. 

Breslau, 9. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 
50er 49.30 M., do. Tıer 29,30 M. Tendenz: Niedriger. 


vondon, 9. Aug. oproz. Java zucker wie 3½. 
Stetig. — Ruben⸗Rohzucker loko 11¼ Tendenz: 
Stetig. 
Börſe zu Poſen. 
ofen, 9. Auguſt. (Amtlicher . 
piritus Gekündigt —.— L. eaultrungspreis (50er —.— 
Coe, —,. . Lako ohne aß (50er) 48,7), (20er) 23,90 
— 9. Auguſt. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Heiß. 
8 matter. Loko ohne Faß (50er) 48,7), (Oer) 28,9 
Buürfen⸗Telenramme. 
Berlin, 9. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, vr. 
Weizen beſeſtigend Ieviritus m | 
do. Sept. 137 751137 50] 70er loko ers Faß 30 20 30 30 
do. Okt. 139 25139 - | 70er Auguſt 33 80 84 10 
70er 3 24 20 34 40 
Roggen feſter 70er O 34 50 34 70 
do. Sept. 118? [117 75 70er Nobbr. 34 60 34 90 
do. Okt. 11975119 25] 70er Dezbr. 34 90 35 10 
Rüböl ft 50er lotko ohne Faß — — — — 
do. Okt. 44 7(| 44 700 Ga | 
do. Nov. 4470 44 70 do. ee 122 — 122 — 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70. 50,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
Berlin, 9 Auguſt Schluß 3 N. b. 8. 
Weizen pr. Sept. 137 75 137 50 
do. pr. Okt. a2 . „ 1389 — 139 — 
id — Sept. 


119 75 119 25 

Soicitus, 0 amtlichen Rotteungen, N. d 8. 
Oer lofo ohne Faß 3° 20 20 

55 Zoe Auguſt 83 90 84 20 
do. Der eee 84 2) 34 40 

do. 70er Oktbr. 64 50 54 70 

do. 70er Nobbr.. . . 34 70 84 9) 

do. 70er Dezb rtr. 35 — 35 10 


do. 50er loo . 
— 5 


v. g. 
Dt. 30%, 15 Anl 91 40| 91 20. 1. 27 Du e 5 2 1 


E 
N 


Konſolid Anl. 105 70105 6] Poln. 4 


SS 8888 


A 99 70 60 8 
5 Nentenbrieſe 104 251104 10 Lombarden = 45 100 45 
Bo. Prov.⸗Oblig. 99 98 90 Disk.⸗Kommandit 2191 7082 10 
Neue Pos Stadt 89 500 99 4 ndsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 163 95163 8 geſchäftslos 

do. Silberrente 94 70 = 7 
Ruſſ. Banknolen 2.9 — 


Orr Südb. E. S. A 92 — 92 — [Schwarzkopf 

n een 251116 1 [Doxtm. Str. Sa. = — 61 90 

Marienb.Mlaw.do 84 80 85 —[Gelſenkirch Koylen 16) 5060 50 
ux. Prinz . — 75 10 75 6Nnowrasl. Steinſalz 20 60 41 — 

Stec Fee 27 10 27 5 Tbem. Fabrſt Milch 132 25132 20 

Bann: % stente 80 75 90 8 8 Eiſ.⸗Ind. 97 30 97 — 

toner N. 1890. 58 4 yes 

15 , 180 80 85 


1 601137 70 
1 25/241 — 


Bree 1 104 9 0 1 808 Königs⸗ und Laurah. 128 90/129 
Bot. 3 . — -[Bodhumer Gußſtahl 138 901138 40 
Hadböre: Kredit 219 30, Distonio Kommandit 91 75, 


Ruſſiſche Noten 219 25. 
Stettin, 9. Auguſt. N Agentur B. Heimann, Wenn. 


N behauptet (Spiritus matter 
Sept. 7755 135 50138 — per loko 70er 31 — 30 70 
5 Okt.⸗Nov. 135 — 137 50 „ Aug.⸗Sept., —— — 
Roggen jeit „ Sept.⸗Okt „ — —— — 
5 Sept⸗Okt. 117 116 50% Petroleum“) 
do. Okt.⸗Nov. 118 — 118 do. per lolo 9 18 9 15 
Rüböl ſtill 5 
do. Auguſt 44 50 44 2 
44 50 44 20 


do. Sent⸗Okt. 
) Petroleum lolo verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


nme Acne 28g — zu Poſen 


Datum. en 0 


mp 

Er rebns nm; Wind. | Better ice. 
Stunde 68 m Seehöhe. 

I Nachm. 2 755, Zug edeckt > 15 

8. Abends 1 7556| SI Zua | halb bedeckt 184 

9. Morgs. 7 754.2 [SW leicht halb beves: 7185 


) Vor⸗ und Nachmittags ſchwacher Regen (1,6 mm.) 
Am 8. Augzuſt Wärme⸗Maxtmum — 23,2 Cen. 
m 8. Wärme⸗Minimum + 170 20 


Waſſerſtand der Warthe. 


Boten, u = August Mittags 0,34 Meter. 
= Morgens 0.34 - 
. — 9. „ Meittaas 0.32 . 


— iii 


